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GNO und BOREXINO: zwei Experimente zur

Messung des niederenergetischen Neutrinoflusses von der Sonne

Die jüngsten Ergebnisse des Sudbury-Sonnenneutrino-Experimentes SNO haben den endgültigen
Beweis gebracht, dass die in allen bisherigen Sonnenneutrino-Experimenten gefundenen
Neutrinofluss-Defizite auf Neutrino-Oszillationen zurückgeführt werden müssen.
Um die Oszillations-Parameter und damit die Werte für die resultierenden Neutrino-Ruhmassen
weiter einzugrenzen, sind nun Messungen des niederenergetischen (< 1 MeV) Sonnenneutrino-
Flusses mit möglichst geringem Fehler erforderlich. Daher kommt den beiden
Sonnenneutrino-Experimenten GNO (Gallium Neutrino Observatory) und BOREXINO im Gran-
Sasso-Untergrundlabor in Mittelitalien besondere Bedeutung zu. Es werden die letzten Ergebnisse
des laufenden GNO-Experiments berichtet und es wird der gegenwärtige Stand des im Aufbau
befindlichen BOREXINO-Detektors skizziert, der im nächsten Jahr mit den Messungen beginnen
soll. Der Einfluss der Ergebnisse beider Experimente auf die Interpretation aller Sonnenneutrino-
Daten mit Hilfe von Neutrino-Oszillationen wird diskutiert.
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